
Kurfüriten: //j bin von ersen erfreut, Oaß EK $ aus ÖRr Aolen
Augsburg 1nıt Bottes Bnaden entfommen 11n9 + $ Dab S1e Sach meinen
errn öÖtt erobhlen; angefangen, ÖA$S weiß ich, wIrd’s auch Dinaus-
rühren, Öds glau ld)” 44)

Wır Xecht {1nd ö12 ADHriere OM ÖPS YMionats Hun von je ber unier
alen Zutberbriefen bejonders Doch WOorden. Sıe agraben durch allen
ugjan ÖRr Tagesereignifie auf den Seljenaruns, ÖRr ÖAS von außen eOrohfe
YWert ÖRr Xeformation rag n ıDnen Rerngedantkfen DVOoNnN Zutbers Theologie
nachzumweijen, IDAL Aaquptaufaabe dlejer Seilen. SEın voNlftändiges 115 der
Zutberbriefe von der Coburet nüßten auch öte Xriefe S1e Tijchgejellen,

Aanschen, VDOL Ylem auch Ste AieronyMus er in etracht siebhen,
bier genugt CS, OAgrauf binsumenjen, Oaß j1e alle 1 aleichen en vermurszelt
{ind, wDIeE ö1e droßen Hriefe nach ugsbura, in einer in SEinjamfeıt unfier Mns
fechtungen erprobten un bewäahrten Rreusestheologte.

44) E 1798

Kuthers Toburger Drediagten 8
Von Cheodor nolle-Samburg

nwendungd Öer theologia CTUCIS auf ö1e ÖOnIreife Zeitlage IDAr Zutbers
Prediat am Öiterfonnabens 1530 in Eoburg Auch Sie übrigen Tüunf iın

ÖRr Öfterwoche gebaltenen Dredigten seigen Ste eleiche Aaltung L
D 8 WIrs in iıDnen in unmittelbarer und eindrind-

licher esiebhumng au f dte bevoritehbende Ent{cheidungs-
un und S1e für {1e erforderte Biaubenstfraft un ‚FlarDeit verFündiat.
Machtvoll behandelt öte Dredigt Aa Öfterjonntag den „Triumpb uns Siet
wider Sünde, Tod, Teufel, ole un les Ubel“ n volkstümlıicher Unichau

n lichFeit MIr ÖRr Sien ber Öden Teufrel ıunter ÖRn jeiner Überli{tung GE
38  er „UHO 61bt 100 (40, 20) e1in eiICchnIs von ÖemM Zeviathan, Ödem
großen alıtıch Mieineft Y auch, {pricht Er, daß 11 den Zeviathan wlr

Dal r diejes Sahrgangs Mie Dredigten in 28
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Heraussiehen mf einent „amen Yngelbatfen) uns eine unde mm1it Sticfen
binsden> Gdregorius (Dder Broße) gebe Auch fein ınıt diejem Spruch 2)/ als
19018) aden Er WIrS SIIr tel Aroß jein, 311 mußt einen anderen amen
OA3IU en Diejer WIrds nıcht tun. I1 mußt eine gufte en ICN
noch Dats ott amı geenOET SEr nahm einen charfen nae un hHandte 1n
XRegenwürmlein Öran uns Wart Öen AUngel iIns Mieer: TIAS XRegenwüurmlein 1{7
un DFEI{IUS, ÖRr ar nge eine Ö  er Un ÖRr nge 141 ÖOAS egen-
murmlein gebunden, namlich die YNienichbeit CDri{ti un ÖS Ale1tch. TIAS be-
frugf ÖRn Teufrel. Br en SZoll ICH ÖAS Fleine Xegenwürmlein nıcht ver;chlin-
gen Fonnen? Veriiehet tich ÖPS charfen Yngels GAr nicht, 30 uns belt in
OÖen nde TIG OMnı CDriftus un ructt ıbn beraus un brinat {ich Deraus,
WAas ÖRr Teufel Je bat. Denn IWAar 14 Doch angelaufen, L3 wiIder
ÖAd$S Zeben, uUunse wiIider nNAaDE, ole WwIider immel.“ YDid iNnan 1e7€ uUuns

Yremö anınutende Ylegoreje un öte in IDr dargefiellte Ynichauung vVOo Teu-
felsbetrug in Öder Yuferftehung CDrH4it, Ste Zutber vDonNnN den griechiichen ätern
übernommen und Öft antgemendet bat, in iDrer iInner{fen Ybstelung recht DEr

iteben, 19 inuß 11an einmal auf ö1e theoloaıtichen 3Zujammenbange q  en, in ÖRr
Zutber 3100 4 uns ÖAd8 Bregorius-Zitat in Dder „ebräerbriefvorlejundg SÖreis
3eDn re 380 behandelt bat 3) Fg 1{1 Ste XDeztehung auf OA$S ODUS DTO-
prıium unos ÖAS OPUS alıenum de (nach Her 2 239, Bottes eigentliches un
ottes fremdes YDert Bottes eigentliches YWDertF 1{1 ÖAds Y eben. YDie nNun
ein bejonders berrlicher Sien HF, WwWenn Man Öen BGeaner mit jeinem eigenen
er durchbobhrt uns mit feinem eigenen Schwert vernichtet, I© brinat ott
in reus uno Mutferftiebun CDriiti jemn eigenes Wert, den Sıeg ÖP$S Jebens,
3 tande durch ein fremdes YDert „Miıt wunderbarer eisher swinat Au
den Teufrel, Oß durch Dden To8 (CDri4ftt) nı AanNOderes als ÖA$S Yeben wirfkfe,
auf Sgß Cr, Indejen NULr Bottes YWer? arbeitet, mit einem eigenen
YDert uns jein eigenes YWert {chafre 3ZO bat 14 in CDrifius den L o8
gewirtkt, den Chriftus durch jeine goöftliche Uniterblichtfeit ganszlich in {ich VEr

ıhlungen hat un aus ÖdeM 1egrei aufer{tanden Ifi 4 TIAS tere theologt
nlıegen Dder Scheidung zwijchen Bottes eigentlichem un fremden YDert eD

Moralia En Migne 70, 680 r
Dal die Scholie Z y ed. 1  er ed. Airfch-Xücert J29 r überjegung

elbig {r
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binter ÖRr uUuns raft burlésf anımutenden Angelfszene. SGleichzeitia fut jicH uns
in diejer Verinüpfung der Dredigt mit ÖRr theoloa1lchen Vorlejung ein DO
lehrreicher Alıck in ö12 er  a ÖS Predigers auf! In abnlıcher ene
MIr ÖRr Siea ÖRr ewigen GerechtigFeit ber die zeitliche un un Öe$
ewigen J ebens ber ÖRn unfreundlichen o aufgeseiat S1e laufen Drijfius
ab tıch betrügens.

ber genüudf nıcht 5te Aljftorie vVOoO Oer Yuferitebung.,.
„ Eg 1{1 eine ebr chlechte Runft, wijjen un OÖA4VON vesden
Fonnen, IWDEeENN Nan nicht ÖAsS weiß, WDO23U ıe mır un SIr nu  e 1n0 dienet.
Chrif{tus eOUFTIE Dder Yufrerftehung nich Yltan mu i{torien vDon jeis
en Yıuß auf andere un unjer Yen Yuß wijgjen.“ MAus ÖRr Statır ÖRr eIls-
atjache mMuß die Dynamıtk Oe8s Wortes werden, ÖA$S ir diejes Wert
Cbrifi1 11s erz DraGt, bineinbildet, wIe Zutber in plajtijcher Unfichaulichkfeit
Dder Wortwirkung jaat „Diefje Yuferftebung 1{1 durch ÖAS YWort dein
OCN, ÖA$S sEvangelium rag S1Irs rür, Ogß dein eigen joll jein. Z ann ÖS

in Feine andere Oonf{irans rajjen, Ddenn in dein ä€t_’‚ L AD diejen Sieg
alıo 1ins Derz Fann bılden, ÖRr 141 on eln SEr mıl Sie orer „n der Yuf-
er{tebung CDrift: ben uns rüjten“, amı {1e 1e7e en CDri{ti fechten
en Ste Wariren OS Teufels in Uunde, ojem Gewifjen, Dunger, De{tt
lens un rıen. Diejer Yuferftebungsalaube feıt auch S D .n

Le CH Sıe Foönnen nicht ausbleiben, jolange
„WIir in enı en Ar itecren“, „Uns ob 5118 ale1 rübhle{t, daß dSich 51e in
den noch drücken, {o YpricCh dennoch: ICh jie nıcht ra amnı 1  en Srei-
tad 1ab ICH noch ale meine un CDrifto bangen, aber am Öjtertag j1n9 {ie
alle binwea.“ 18e)€ jeltjame un unerborte Drediat, daß ÖS Wort '2[uf„
eritandenen, 1 er;z bineingebildet, L WWidser{ireit mit unjerem eigenen
Siündengerühl un unjerer eigenen Todeserfahrung Öen Sien bat, Fann Sie
Vernuntt nıcht rajen, aber {1e aleın Ma rıjten, D en  en, Sie Cbrı
{tu8 am Charfreitag un in Ojtertag „anjeben mit dem ersen“”, YWer Öden
{tıllen Sreitag un den Öjtertag nicht bat, Öder Dat Feinen gutfen Tag 1m
TIAS 1{T: Wer nicht alaubt, daß Dri{ius rür ın gelıitten uns aufer{ianden jet,
11t Ddem 1{7 aul  D

Diejer iın jeiner Verborgenbheit un UnantichaulichFeit mit der
Verborgenbheit un Unanfchaulichfeit ÖPeS Yuferitandenen zujammenbängende
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Blaube muß gdegenüber Vernuntt, Berübhl, Ertabhrung n«c werden, //f°’
ange wIir leben‘“. Zutber erDarte ÖS ımmer mieder in diejen DPrediaten, 111
ÖR on jeinen eigenen Öfen und Ynfechtungen ern{1 un offen ve: Iljd)
lerne uns arbeite noch aran, Fanns ber nicht 19 {itart afjen, als ICh wob
wolt, 1° verwobhnet 1{7 unjer Ale1itch un Öer alte Sar X habe Öff gedacht,
ICH 1DO unjerm errgoft aufrücen 1° 1el Prediat un Hreiben, ÖAs ICh

babe ber wenn ICh rech anjebe, 1o beißt Yles „xte”, Vor ott
aber giLt NUur, IWDASs nıit Dri{fus „NICHt TE jondern in ÖRr Yureritebhung be-
grunder H4{1 SEg nocChte einer iImmer gecn wijjen, daß a  € OArauft
$icH verlia  en MO H Fann auch noch ichwerlı en unsd bın dennoch
alıo Srob serıchmetterf uns serichlagen, Saß ICH Faum beı Öem X eben bın blieben.
TIAS 14{7 dercM ühlitein, den nimmer Fann ÖM zals bringen.“ 1e)€
perjönlıchen Xerfenntnijje seigen wIie Faum PLIDAS anderes, Oa der rediger
{iıch nıcht ıe Verrügungsgewalt ber ÖS Wort ÖRr Yuferftebhung anmaßt, jon-
dern {ich iıDpm in Öer Wirflichkeit unter{tellt. Sie entFleiden aber auch den Cros
un rıumpb, den verkFündet, RS Dloß perjönlich-Iutherherotjchen Tones.
SPin Zeugnis OM Sieg ÖOPS YWWortes Bottes 1{1 C erjelibe Yiann, Öder den
Mi{iuübhlitein nıcht ÖOM A bringen Fann, jaat „Wenn’s ÖA4$S er;z aläubet, IO
Fann einer den als frijcCh dahıniirecden und atgen J ieber Bott, iCh mMuß ÖS
Zeben en in deiInNes Wortes wiıilen.“” Dder ein anosder Uial befennt:
ID habe einen ım immel neben Deter“, Fg f1ut {ich uUuns darın S1e

pannunda Dder Zutberichen Theologaie auf: „Berecht uns Uunder 311:
eich 2 DIPr Yuferftehungsalaube 1{1 für Zutber alles andere „Als eine GE
machlich berubhigte BottfeliagFeit”. SEr 1{1 die verboragene Wirkjamfeit ÖPS
YWortes Bottes, OÖA4$ ÖAS Ders Selb{tankläger, ott aber z3u M erteiöider
macht 2

Von diejenm Verfianodnis OÖPS YWortes aus als em Bef{tandnis un IDm un
der Standkraft ın !ıbhm muß man Zuthers X am p rür ÖAas außereWort
gegden die Schwäarmer betrachten. TIAS außere YDort 1 1D nicht NUr VDEl

{Tandesmaßidae un ver{tändliche Drediat uns ZeDre eich CDri{it „ Eg
gebhoret noch eins OA3U, Oaß IHNan auch geriüjiet jen, Sgß inans nıch verliere noch

Dal Dermanın: Zutbers eje „Berecht uns under zugLeich“ iın Zeitfchrift rür |yiE
TCDeol, VI 278 {r

o Xömerbrief er {1 44 nach Aermann 292
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OL Fomme H AWiıe ein Aaushalter, ÖRr 3104r But erwerben, aber nicht an31U-
egen un emwaDren ver{tebe, ub gleicht Öle 3104r tel MiiLcCh 01bt
ber ıe 11NMer WIeDder umj)chüttet 1o Oer, ÖRr ÖC YIILe 028 BAlaubens ern
ber nich aran en  F Ir'bag IDIE gewiß en un taglich {tarfer Örın IWEeLr-

den“. Mie) CS Ynnewerden ÖOPS YDortes 1{7 1Dm wefentlich. ber nun nicht 19,
Og uns ent{Tebht, Da UuNs einleuchtet, Oaß uns vVvISENT WIrS. Daß

tfe nicht unjer YWort 1T beseugt fich darın, daß nicht ernunft-
ıhlüyen ent{prindt jJondern angenoMmen jein mıll ”  He unjere Mrtitfel in

Blauben {41n0 ebr WEr un boch, Öie Fein Menich obhne Ddes Deiligen Beiftes
nasde uns Eingeben en FTann YCch un FeDde AavOon als C  F Dder nicht
ein erfabhren Dat A$P$ 141 IHNIE wobh egennet, IwDenNn iICh ÖS YWort
hDabe rabhren ayen, Ogß ICh Dott, rutum un alles miteinander verloren
hHabe babe mebr Ddenn einmal erfabhren, daß mich Öer Teufel nıcht
eichter Fann berumrucken, denn WeNN ICH nıcht gerüjfet bın mI1r dem YWort Pr
Dat mich wohl oabhın gebracht OAßß ich nicht habe gdemwußt OD ein ott un
Cbri{ftius jeı U Miejes Dder men  1  n Vernunft unzuganalıche, vVon außen ber
Deseuate, obhne Ynıchauung auf auben verFündigte Wort 41 rur CcE 10
arunölegens Sdgß Öder Emmausgefchichte entnımmt CDriftus mıl nicht A

heinen, jer denn CIn Wort vorhergegangen q, ÖS Wort 4{1 ‚CIn
gemwijjer Zeugnis uns Urfundse jeiner YAuferftehung denn ÖIie YAufrer{tebung uns
Ericheinung e  et TI1CH YWort 1{1 Öder Schrift „CS 1{1 wabhr, 14{1 Dapıer
Un inte, aber Deißt ttleichwohl ÖAdS fürnehmite Zeichen, Z wl auch
Cbrifius mebr OArauf pochen, als auf eine SEricheinung“.

TI1eS YDort vonN ÖRr Yufrerftebung 1 O un ÖE SPnt-
verfundgd alles Yıurseitlichen „Die Yuferftehung joll in) YWDert jein, wel:
Ches alles berummwerfe Oaß alles OÖAdS CINIGE tück gefajtet jer / DrI{I118
alleın ONIG uns err, er NUBTeE Pr ÖA$s Ausijche X umitoßen, auch
Dder YDelt berumrumoren bis er Ö1e anoeren RKRoöntareiche untereinander würfe,
zulesßt müyen YVDelt ummel un SFrde zaufen serichmolsen Wwersden
Reıin Wunder, daß Cr auch jeßt will, „Ote eana bın uns ber Idhleudsern, IDIE

Öenn en daß er IBT 11 em T.urtfen tut H Wer aber „n Ddem Yiann
anget“ ÖeM alle ingde unterworfen 11n0 braucht Feine orge aben,
AQALEE, Dapit, Rayjer {1n9 Fleine erren“, auf ÖC nicht iel geben
Draucht „So Fann ein CDrift in abr g  eıbs un Yebens troßen un {ich
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tröften.“ SC IDenn Öder Daptt in den ABann ur un en Bebannten en un
Trintfen reichen verbietet, 1o bort ÖRr ÖeCm Yuferftandenen angende Öden

errn, ÖRr nach HoD 23 Öen Hüngern Robhlen, euer un tel egreitet,
iprechen „YWohlan, 1o MUß iCh iIıDm en beitellen. SEr joll ir OÖALUN nıicht
DUuNGers (terben 1n IWDeNN 49 eslen Sie YWelt nı 1DO geben“.
ICr Blaube den Sıeo ÖeS aufer{tandenen errn un Seine Zerrichatft Laßt
Zutber allen anderen Zerr{chaftsanfprüchen trogen An ıD Cu  e er  dıe
Seinen wider S12 Surcht VOL ÖeM außeren chaden, der ihnen aus iDrer Blau-
benshaltung auf ÖRn eichstag erwachtjen Fann.

Er u  € {1e in diejem Öfteralauben ber auch Ur geiftliichen ANuS-:

einanderjeg un mıt Dden BGeanern ın AYugsburg JILEC u  ron 41 in

eleicher ene Dapıiten ıwIe Xottengeiuiter gerichtert. Von beisden Dar-
teien drobht die Befabhr der Verwijchung un Vermijichung ÖPS Reiches CDri{t1
un ÖeSs Xeiches Öer Welt, Öer bimmlıjrden un ÖRr irdijchen BerechtigFeit.
Mer ap wı die zerrichart, Öder Schwarmer die £reiheit auch auf S1e außee-
ven weltlichen inde er{irecfen. qa, Zutber gerade auf tejem BSebiete
ÖAS eigentliche Zentrum ÖPS KRampfes ın Augsburg und weiß, daß ein

ichwerer KRampf jein MWIrs rür Ste einen. „Blaube mir, 141 {chwer, Sie 3we1
er 1n deben, Sie 5wei BerechtigFeiten alto hetden 1n teilen, ÖRr Teufel
Fanns nicht Ganz ajjen, un in diejen Reichstage, ÖRr jeßt vorhanden 41, WIrS
1a nichts anDderes vornehmen, Ddenn Oaß 1eIEe Awel ineinander werfe.“
Sie wıyen 14 nicht, WAas P1In CbOri{t HE ICr aufer{tandene DrHTUS 4{7 „nicht
bie”, 19 MUß eın rı auch nach ÖRr ÖRr Engel „nicht 1e jein Er

7 als rı „AUuS Öder YWVelt gebhoben, daß nicht in OÖdS Y eben gehöre,
weoer unier den Dapir, noch unfier den Raujer, noch unfier einicherler reatur”.

Ste außeren Xegeln un Gejege, Mönchsweijen un Kirchenbrauche en
damit als „eite u  en Dımn. n indgen ÖPS Blaubens joll weder Dapit nocCh
Rayjer Srinnen meiftern. „n MIr der Rayjer geboöte, iCh jolle wieder
eine appe anzıehen ODder VErDAMMET jfein, joll ich s nicht tun.“ ott mıl

allein den Beiit un 0A48 er3z rvedieren. CDrifi jein el „nIiCHt bie“ jein njer
Chriftenleben H7 verbortaen „n OCM, ÖRr nirgends Ifi U Salfch 118 ber auch,
teje qhriftliche Areibeit auf S1e außere Areiheit übertragen. „Ehriftliche

sErden, {te gehorf einen bejjerenSreiheit gehört nıicht auf
1eje jcharfe Scheidung 31011hen em Blaubensieben un em irdöljchen
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Zeben besieht jiıch aber NUur auf Sie Yufgaben, Sie beiden eb:ierien tgeitellt jınd.
YWir en nıcht NUE in der YDelt ÖRr ErIöfung, jondern auch in ÖRr YDelt ÖRr
Opfungd er verbalten $ich zueinander vDIeE Vaterlands un Sremöde, aber
eine Sremöde, in eren OÖrdnung IDIr nach Bottes en bineingejest 1n8.
en IDIr Sdoch aus Bottes Schöpfung J’eib uns Zeben, Aande, SÜüße, alle
Glieder. „ TE un einer, ÖRr jich in einer fremden feget, nach ÖRl
elbigen Stadtordnung unsd AHürgerrecht fich mMuß balten, alıo mMuß hie auch
zugeben: YWenn ich Chriftum gläube, 1° bın ICH daheiım in ineinen ater:
lLand ber miit em J eib uns . eDen bın ich IDIE ein Bait, Aarum inu iICh mich
auch Dalten, wIe $ich andere Y eute Dalten, ÖRr YDelt uLes fun, gemeinen
$rieden belfen Ihügen, handhaben und Dalten SBın Bajft tuft Feine Unde,.
wenn {ich alıo Dalt, ıvIE ÖAdS YDort ıll aben, denn 1{1 nıcht err 11
auje.” Z 1bt neben ÖRr hri{ftlichen zeiligfeit uno Ohrifflichen BGerechtiad-
Feit eine Bajt-ZeiligkFeit un Baft-GerechtigFeit, die IDIr in den Ördnungen
Ölejer YDelt innesubalten en TIAS Jeben in Dder Bottesordnung ÖRr Glau-
bensfreibeit entbindet uUns nicht vVo ıen in den OÖrdnungen Ir  1  en 3u-
jammenlebens., zjelmebr 1{1 Bottes Wiıle, Og IDIr in iDnen „alle anoe
voll fun baben” Der Yufer{tandene Dat Ho 2 J ÖAdS anomwer ÖPS Detrus
ınıit jeinem egen eitätiat un geehrt DrH{TuS richtet jein Xeich nıch aljo
q dagß andere weltlich Ördnung bindern Br Laßt „politian un
Oeconomian bleiben, ÖA48 1{7 IDAS u17 ediment uns „aqushalten gehört, ÖS
zerrer durch diefes Evangelium nıcht“ „So joll un ein jealicher ein Y
er3 Ichöpfen, daß prechen Fönnte: Wobhlan, ich habe sweierlei ejen
NIr. Sch FTann eın CDrift jein un neben Öem Fann ICH auch meın anomwer
treiıben. * TIAS 1{1 nNun eine eine Sıcherbheit, Oaß O1l dahergebh InIe ein
anderer üurger uns bift aleichwohl ein Cbhrift Saneben‘. Um 1e)e Sıcherheit
Öer bürgerlichen, berufsmaßıaen, politijchen, wirtjchaftlıchen {rbeit TEGECN-
ber mönchtjcher uns Ichwarmeriıcher Entwertung reitiaen, FTann $ich Zutber
garnıcht tun, „Ote reiben uns prediaen, Öd S1e tande e
grundet jein, Sarınnen ott Sienen Fann“‘. RKnechte und AnOL, zerren
un Srauen, Huntfer un AKHürgermentter, RKansler un rediger dürfen GeWIB
fein, Oaß Ste Urbeit, S1ie fie in ıDrem Stande auf ÖOA$S YWort Bottes bın neißia
uns treulich Fun, FO{TLICH YDert T, Oaß ihr an uns MAınt Ött wobhlgerallig
HT 1e)e€ menjchliche un weltliche BGerechtigFeit, S1e bürgerliche 1110 beruf-
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liche Kechtichaffenbeit 1{7 aber in iıDrer Yusmwirkung nNur auf ÖS Frdenleben
beichräntft, {1e begründet nıcht dö1e BGerechtiagFeit, die VDOLr ott gilt „Wenn IDIr
iterben, müjen WIr eine andere baben: namlıch die BGerechtigFeit CDri{t1.“

HDaneben mıl Zutber noch eine örıtte GerechtigFeit gelten aifen, die Dada-
HoHIE, die 1UCH rür Rınder, Aauern, ADürger, Edelleute, Sö1e in Yabhrung,
Kleidung, BGejeljchaft uns BGejelligkFeit, hule uns Rirche, „fl€ Fann nügße
oen, dqß INan darnach eine Y eute babe“ Zutber wın jolche Sucht uns iDre
Xegeln uns VDor  Yyriften nıch aufgeboben noch abgetan wijjen. ber jie 1{7 je
nach ÖRr ersteberijfchen Aedeutung wandelbar. Sıe bat DAarum nıemals eNDs
gültigen, gejchweige denn Glaubens-Charakter. eine geichicrte g  eute {ind no
Feine Drijftfen, auch ö1e Aerufsarbeit macht . nicht 0A3 ÖA$S les 1{7 „Die“,
„Du wir(ı oocCh Chriitum niırgend nden, 1{1 immer er uns beimlicher,
namlıch in Öem Wort, Oaß 14{1 aufer{tanden.“ ın jolcher Miann, der
riuium Hejum laubt, „Faugt gen immel, denn otf bDat iın teb um DPSs
jelbigen Blaubens mwıilen. Darnach auch auf SErden ıunter ö12 g  eute
feiner ertie Dalber 3Zum legten aug auch in 5A18 uns Xediment
Der außerlichen uCch a  er In diejer Folge 1{7 Scheidung ÖRr beisen Xeiche
nach ıDren Yurgaben un Verbindung 1m Chrijtenleben zugleich geteben 5)

VDom Blauben Öen Yuferf(tandenen aus WICS teßend in Dder legten
Der Öiterpredigten ÖRr Blaube 51ie TE entmicFelt TIAS YWort ÖP$
“MAuferfiandenen bei jeiner DHegedgnung mit Yiarıa VDVon Öen Yüngern als jeinen
Arüsern 1{1 1DmMm „1Uüß ıber er und ONa ”, e1in Tert, „Der DOo WÜrdig T,
Daß wır in miit goldenen Xuchftaben un in unjer Ders Ohreiben” Denn in
ıbm WDIrS gegenüber den möonchtichen Aruserjchaften und iıDrer Gemeinjchaft
verdtenfilicher erte S1e hriftliche Arudser  art verFündet, darın „oer
troßeite uns bochtte RKonma” den „KEeEmMen elenden XBettler“” jeinem ruder
uns damıt SErben der uter ÖP$ ewigen aters macht. „ VDEr un ötejer
trof{tlichen Zujage Önnte glauben, erjelde wäare on 1 Daradıes uns ım

immel, IDAS Soch ein Y Der3, Ö4 Ölejen Worten alaubet, fürchten
MDIE gleiche Stufenfolge in „VDom Ybendmabhl Cbri{tt“, Xefenntnis 3528, XVI

5o4 a) K1öfter uns Stifte rein, jorfern jıe der Orijtlichen 3Zucht Hienen, b) eitel beilige
er in den Orden Driefteramt, SEhe{tand, weltliche Öberfeit uns „im gdemeinen Örden
Der Oriftlichen Y iebe”, c) „Sennoch 14{7 FTeiner jolcher Orden ein Wed Z3UL Seligfeit, ondernbleibt der einigde Wed über diefe alle, namlıich der Glaube an Tejum Chriftum“

12



ODder Y1ch jorgen?“ TIAS //finb o aroße tiefe orte, S1e aur ein-
mal nicht tgerafjet noch gelerne FTonnen WDEerden. Denn gedenke IDr je Lieben
Sreunde, 8.0) 0 joll denn ICh OA3U Tommen un in S1e offart frefen, weil ICh alıo
e1in großer Sunder bın uns meın g  eben 1° ıhandlıch zugebracht Dabe, daß ich
dennNOCH jol Dri{ius rudser wer  en Pg Läßt {ich in unjeren ersen nicht
fajjen.“ E genugtf nicht, 1e)e XBotichart tennen; j1e mıl wider ÖS Aragen
un Sübhlen OCS un ojen emwiijens gelernt un gerade in {tarFfer An
echtung bewährt werden n diejer Ohrijfilichen ruderichaft berricht Bemein-

Öder ufer DOLr Bott, Feiner Dat meDr ÖOM geiftlichen als Dder andere
„Sie 11n0 alle ruser zugleich und 1{7 TAar Fein Unterichted unfier den erjonen.“
SI len 1{1 ja Ste un vergeben, C rofl un zugejad in allen Ötfen
durch Driftum. „Das en ich uns auch un alle Blaäubigen. TIAS 1{7 ber
wahbhr, daß IcCh unod Öl jolches nıcht 19 reir Dalten mwIe { eter er dennoch
1{1’s erjelDe d)ag H4 YWiıe 3wel einen e  er Mialvatier verıchreden Dalten,
Dder eine miit sitternder ano, obhne daß am Anbalt OS Xechers ÖDder XABeutels
PLIDAS dqdurch gdeander WwWIrsa, IO haben IDIr ale ım BAlauben den gleichen Da
1e7€ BGleichttelung 1{1 Teine offart, jondern DanFtbarter Bründet ıe $ich

® doch nıicht auf unjer Tun, jondern auf Bottes ©  en Z Fommt ÖRr %. Mr
1re jeinem Xecht 2 elaube eine heilige qOhrifiliche ir YWir {1nd alle
Zeilige un verfucht jei OLT OCL {icCh nıch einen eiligen nennet un rühmet”,
Von „BGemeinjchaft ÖRr eiligen“” reoen, 141 Fein Schersz, jondern eın Groß
gefabhrlich Dine YDir ebren Chriftum Aamift, nıch 1, YWWir halten uns

den Yuferfiandenen na nıcht unjer Y eben. „Es 1{7 wer, daß e1in Sinder
jJoll jagen: AcCh babe einen Stuhl 1m Aimmel neben S Deter: Unds dennoch
muüjyen wWir 1e7e ZeiligFfeit rühmen uns preijen, ÖOA$S beißt Ddann allein die O1
dene Bruderichaft.”

TILCHS Befenntnis 3Ur oldenen Xiruderichaft, 3Ur Gemeinichaft ÖRr eiligen,
ZUr beiligen chriftlichen Rırche ichließt Zutbers oburger Predigten in ÖRr
Öftermoche ab Fg 1{7 0ÖAd$S Xefenntnis, ÖA$S auf em Xeichstage in Augsburg
beseugt werden auch unfier „AtarFfer Untfechtung” uns Befabhr J’eibes und
Yebens, ÖA4$ MBefenntnis 311 ÖCn erboöbhten errn ÖRr 1ir  © „Saß er e1in el
and n OAg3u 1in err jei ber alles, ÖA$S Ö Ichwebt un lebt” „SDr Je1 eines
aroßen Ronias Gejandte” (} „Untjer 1{1 Sö1e Vergebung ÖRr Süunden, el VOL

Mus einem Arier Job. Yarıicola 3539. „DEes Blaubens Croft und Trus“ 19305
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ÖRn To8, ewWIGES Zeben, fa Dri{Tus 141 unjer 11t len jeinen el
ligen“ 5)

1eje Predigten {1n0 1n Ochttem MNiaße „perfönlicher 1rertier Einfluß 115
ers auf Sö1e Contessio AÄugustana“ 9)[ ÖAS Drogramm ÖRr Xeformation
in der FonFfreten Verkünsdigung Öle, Stie in iDrem YDort-: un Tat  egrennen
ÖS ro  © wersden en 1o, Oaß Ddann beißen Fann: „Ehrijius 1{1
durch eine Öffentliche un errliche Rontfefjion verFündiat un bei e  em Zıich
den Geanern 11s Beticht beseugt aljo, Ogß {1e nıcht rühmen Fomnnen, IDILr eiıen
geflobhen, hatten Uuns gefürchtet un unjern ®Iauéen verichwiegen“ 10)

Zildanichauung ZUL Contessio Augustana unÖ Öen
Sahrhundertfeiern
Don n Zutberita Wittenberea
an Xeigen ÖRr feitliche Tare ZUr Hubelfeier der Contessio Augustana

bıldet Wittenberg den usFland. ITE weltgefchichtlich enticherdenden
en en 0A48 Sreundespaar Zutber unod Yielanchthon außerlich gefrenn
in ugsburg uns Coburga, innerlich wIe wohl JOon{t Faum gemein)jamem
YDert verbunden, e: 1n Xewußtjein der erantftworfung, eine auDens-
teitalt un 5Ördnung rür weite ZuFfunft Chaffen un Iroß (tändıiager DelS
foNUNd, in ÖRr T.radition ÖRr unverfaljchten en RKırche {teben, doch 25
esler unfier Dden {itarFfen InOrUC, enticheidenden Unfangspunfkt eigener
Rirchenbildung, notwendia Großkirchenbildung angefFommen jein

IIC ammlungen ÖRr Z utherbhale Fonnen fich rühmen, diejen ent{chet-
dungsreichen OMMer 530 reiches Ynfchauungsmateria beitgen, Öd$S nich
NUur in Öen wenigen en der ubelfeiern, jondern {Tändia zugäanglich 1{1
Daruber binaus 61bt eine Sonderausiielung den Heiern der Sabhre 1630,
)730, 1830 theoloaijch un nach ÖRr e1ite der Firchlichen Runift interejjante

Mus einem Arier Spalatin ÖMn 3530 (& A, 83,
in „Zuthers Mnteil der Coniessio Augustana“ 1930 die DYrediaten

nicht mit
10) Mus einent rıe us ONAas DO 9. 78 3530 A, 73
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